Oeffentlicher Anzeiger. 


zum Amtsblatt der 


(Beilage 
Ne 27. 
Polizeiliche Angelegenheiten. 
2212 300 Mark Belohnung. 
Am 16. Juni cr. ißt die Leiche des ſeit dem 
14. d. M. verſchwundenen 14-jährigen Knaben Gratian 
Kollek aus Halbdorf in der Forſt bei Weſſel, wo derſelbe 
zuletzt Kühe gehütet hatte, vorgefunden. Die amtliche 
Feſtſtellung hat ergeben, daß der Knabe nach einem an⸗ 
ſcheinznd ſtattgehablen Kampfe mittels eines mit einem 
ſogenannten Schifferknoten verſehenen Strickes erdroſſelt 
iſt. Abgeſeben von dem fehlenden Plitſchenſtock ift der 
Leiche nichts geraubt worden. 
Ich bitte, mir alle zur Ermittelung des Thäters 
dienenden Mittheilungen ſchleunigſt zu den Akten 


II J 442/91 zu machen, wobei ich bemerke, daß der 
Herr Regierungspräſident in Marienwerder für die 


Entdeckung des Mörders eine Belohnung von 300 Mark 


ausgeſetzt hat. 8 
Graudenz, den 24. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2713 150 Mark Belohnung. 

Am 21. September 1891 ift die Inſtkathe des 
Amtsvorſtehers Kluge in Barendt, am 16. November 
1890 die des Beſitzers Flindt in Barendt, am 18. No⸗ 
vember 1890 das Barendter Schulhaus, am 20. November 
1890 die Inſtkathe des Beſitzers Bielfeld in Parſchau 
und am 4. Dezember 1890 die Barendter Dorfſchmiede 
abgebrannt. In allen Fällen liegt vorſätzliche Brand⸗ 
ihftung vor und es find anſcheinend ſtets derſelbe Thäter 
oder dieſelben Thäter daran betheiligt. f 

Auf die Ermittelung des oder der Thäter iſt eine 
Belohnung von 150 Mark ausgeſetzt. 

Um Anzeigen wird zu den Akten J 3542/0 
erſucht. F 
Elbing, den 20. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 
2714 Von den Verurtheilten: 
1. Knecht Johann Kromrei, zuletzt in Groß Tromnau, 
geboren am 10. Juni 1859 in Heinrichau, Kreis 
Roſenberg Weſtpr., 


Königlichen 


Danzig, den 4. Juli 


2. Knecht Friedrich Wilbelm Wittenberg, zuletzt 


in Gr. Tromnau, geboren am 22. Dezember 1862 
in Warzeln, 
3. Arbeiter Carl Müller, zuletzt in Gut Zigahnen, 
geboren am 13. Dezember 1866 in Dorf Zigahnen, 
4. Knecht Friedrich Wudzinski, zuletzt in Kl. Krebs, 
geboren am 22. April 1857 in Groß Krebs, 


27). 


1891. 


Regierung zu Danzig No. 


5. Arbeiter Friedrich Franz Klafft, zuletzt in Klein 
Ottlau, geboren am 1. Januar 1862 in Gut 
Seubersdorf, 

6. Scharwerker Auguſt Romahn, zuletzt in Groß 
Tromnau, geboren am 31. Auguſt 1864 in Harnau 
Kreis Roſenberg Weſtpr., 

7. Arbeiter Auguft Krakowski, zuletzt in Marienau, 
geboren am 11. Juli 1864 in Chriſtburg, Kreis 
Stuhm, 

8. Arbeiter Friedrich Krumrei, zuletzt in Groß 
Tromnau, geboren am 20. Mai 1864 daſelbſt, 

9. Arbeiter Friedrich Wilhelm Wein, zuletzt in 
Warzeln, geboren am 5. Dezember 1861 in 
Harnau, Kreis Roſenberg Weſtpr., 

10. Hausdiener Julius Grünwald, zuletzt in Groß 
Krebs, geboren daſelbfſt am 27. November 1863, 

11. Knecht Wilhelm Komnick, zuletzt in Gut Seubers⸗ 
dorf, geboren daſebſt am 8. November 1860, 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Marienwerder vom 22. Mai 
1891 erkannte Geldſtrafe von einhundert Mark einge⸗ 
zogen, im Unvermögensfalle eine Haftſtrafe von zwanzig 
Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, die Geldſtrafe 
von den oben genannten Perſonen einzuziehen, eventl. 
dieſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafverbüßung abzuliefern. E 27/91. 
Marienwerder, den 20. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2715 Gegen den Einwohner Erdmann Gnoyke aus 
Bodenwinkel, 31 Jahre alt, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Amtsgerichts zu 
Danzig vom 15. April 1891 erkannte Geldſtrafe von 
9 Mark oder 4 Tagen Gefängniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe nicht 
erlegen kann, zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Verbüßung der Gefängnißſtrafe einzuliefern, 
auch zu den Akten IX A 131/90 Fall 451 Mittheilung 
zu machen. 
Danzig, den 16. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht 13. 


2716 Gegen den Arbeiter Peter Ferdinand Schneider, 


zuletzt in Paſewark wohnhaft, geboren am 12. Sep⸗ 
tember 1838 in Paſewark, evangeliſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Körperverletzung und Bedrohung verhängt. 


* 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
- nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf» 
N’ akten wider Schneider Nachricht zu geben. (VII N 160/91). 
Danzig, den 22. Juni 1891. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 
27127 Gegen die unverehelichte Anna Pliſchkowsli, 
auch Miſchewski, auch Piaſtowski, auch Zerotzki (Cirotzki), 
zuletzt in Danzig wohnhaft, geboren om 26. Dezember 
1872 zu Zigankenberg, kathol ſch, welche flüchtig iſt oder 
0 ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungsbaft wegen | 
Ä Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Pliſchkowski Nachricht zu geben. 
(P L 1010/91). | 
Danzig, den 22. Juni 1891. 
i Königliche Amts anwaltſchaft. 
L 2718 Gegen den Schneider Onofrius Gojewski 
* 


aus Danzig, zuletzt in Olwa wohnhaft, geboren 6. De⸗ 

zember 1848 zu Reichandres Kr. Stuhm, katholiſch, 
| melcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter | 
> ſuchungshaft wegen Vergehen gegen $ 223, 223 a Str. 
4 G.⸗B. verhängt. ö 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
R nächſte Gerichts - Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Gajewski Nachricht zu geben. 
(VII N 291). 

Danzig, den 22. Juni 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
2719 Gegen den Schloſſergeſellen Guſtav Bollmann, 
geboren am 1. September 1868 zu Dünaburg in 
Rußland, evangeliſch und zuletzt in Dirſchau aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig in oder fi verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaſt wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
4 nächſte Gerichts ⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
Strafakten wider Bollmann J J 483,91 hierher Nachri it 
zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Statur mittel, 
Haare ſchwarz, Augenbrauen dunkelblond, Augen 
braun, Zähne: ein Vorderzahn fehlt, Kinn länglich, 
Geſichisfarbe geſund, Sprache deutſch, ruffiſch, polniſch, 
engliſch und franz öſiſch. Kleidung: braangeſtreiftes 
Jaquet, braungeſtreifte Weite und Hofe, grauen Filzbut 
und kurze Schnürſchuhe. Beſondere Kennzeichen: Pocken⸗ 
narben im Geſicht, ſowie mehrere Tätowirungen auf 
dem rechten Arm, darunter auch fein Name 
G. Bollmann. 

Danzig, den 25. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2720 Gegen den früheren Reiſenden Hugo Puff 
aus Mocker bet Thorn, welcher flüchtig iſt, iſt die Untere 
ſuchungs haft wegen Betruges verhängt. | 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerirts⸗Gejängniß abzuliefern, auch hierber 
zu den Akten V J 476/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 22. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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2721 Gegen den Kutſcher Anton Glembin aus 
Bohlſchau, geboren am 25. März 1849 zu Kl. Schlatau, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefänniß abzuheferu, auch dierher 
zu den Akten IV J 169/91 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 22. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2222 Gegen den Ingenieur (Techniker) ul xander 
Goldhagen, geboren den 4. März 1860 zu Dortmund, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt, ſt die Unterſu tungs haft 
wegen wiederholter Unterſchlagungen verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſſiz/⸗Gefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
J I 168/90. 

Beſchreibung: Alter 31 Jibre, Größe etwa 1 m 
60 cm, Statur mutel, Haare dunkelblond. Stirn frei, 
dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen dunkelblond, 
Augen braun, große Adlernaſe, Zähne geſund, Kinn 
länglich, Geſichtsfarbe brünett, Sprache deutſch. Kleidung: 
meiſtens Jaquetanzug. 

Königsberg, den 23. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2723 Die Landwehrmänner: 
1. Arbelter Joſef Block aus Gortſ v, 
2. Knecht Franz Dchwara aus Koſitzkau 
und die Erſatzreſerviſten: 
3. Schmiedegeſelle Guſtav Leo Boehm aus Sierakowitz 
4. Knecht Rudolf Thomas Kreft aus Rheinfelo, 
5. Schneidergeſelle Johonn Mioik aus Sierakowska⸗ 
butta, 
6. Kommis David Storch aus Ober⸗Sommerkau, 
7. Pächterſohn Ignatz Johann v. Dombrowski aus 

Bore 
find wegen unerlaubter A ewanderung durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus vom 2. Juni 
1891 je zu 30 Mark Geldſtrafe, event. 10 Tagen Haft 
verurtheilt worden. 

Behufs Strafovollſtreckung wird erſucht, ſofern 
etwas über ren Aufenthalt der Verurtheilten bekannt 
wird, ſolches dem unterzeichneten Amtsgericht zu den 
Akten E 191 anzeigen zu wollen. 

Carthaus, den 20 Jani 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2 724 Gegen den Käthner Joſef Land owski aus 
Rhzepitzno iſt wegen Diebſtahls, weil ſich derſelbe ver⸗ 
borgen hält, Haftbefehl erlaſſen. 

Die Polizeibehörden und Herren Gendarmen er⸗ 
ſuche ich ergebenſt, auf den p. Landowski zu vi„ilien 
und denſelben im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die nächſte Gerichtsbehörde abzuli⸗ fern. 

Tuchel, den 17. Juni 1891. 

Der Königliche Amts⸗Anwalt. 


2725 Gegen den Schuhmachergeſellen Gottfried 
Schöneberg aus Allenſtein, geboren am 21. Dezember 
1864 in Morkuskof Kreis Elbing, 26 Jahre alt, welcher 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffe ngerichts zu Allen ftein vom 29. April 1891 
erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Woche vollſtreckt werden. 
Es wird erkucht, den ſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern 


Allenſtein, den 22. Jun 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2726 Gegen die Arbeiterwittwe Wilhelmine Lewan⸗ 
drowski geb. Bieniki aus Poſſenbeim, am 31. Dezember 
1841 zu Cbelß, Kreis Straßburg Weftpr. geboren, 
welche ſich verborgen bält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil der Strafkammer bei dem Könialichen Amts⸗ 
gerichte zu Ortelsdurg vom 13. Mai 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächne 
Juſlizgefängniß abzuliefern. Die p. Lewandowski arbeitet 
in der Niederung — III L 11/91. 
Beſchreibung: 

Alter ca. 49 Jabre, Statur mittel, Stirn frei, 
Augenbrauen dunkelblond, Naſe ſpitz, Zähne nicht voll ⸗ 
zählig, Geſicht oval, Sprache polniſch, Größe 1,56 Mtr., 
Haare dunkelblond, Augen grau, Mund gewöhnlich, Kinn 
rund, Geſichtsfarbe brün tt. Hände klein. 

Allenſtein, den 22 Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2727 Gegen die Wehrpflichtigen: 
1. Knecht Franz Temaſcheweki, am 6. Oktober 1862 


geweſen, 

2. Arbeitsmann Huſtav Hahn, am 28. Dezember 
1849 ir Damerau geboren, uletzt in Pelplin 
wohnboft geweſen, 

3. Knecht Friedrich Wilhelm Rohlowski, am 14. Januar 
1858 zu Mönchengredin geboren, zuletzt in Dir⸗ 
ſchau wohnhaft geweſen, 

4. Knecht Franz Puchowski, geboren am 11. Juli 
1867 zu Subkau, zuletzt in Subkau wohnhaft 
geweſen, 

welche flüchtig ſind, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 28. Mai 1891 
erkannte Geld ſtrafe von je 150 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle eine Hoftſtrafe von je 6 Wochen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelben, ſalls ſie die Zahlung 
der erkannten Geldſtrafe nicht nachweiſen können, zu ver⸗ 
daften und in das nächſte Gerichts gefängniß behufs Voll⸗ 
ſtreckung der unterſt Uten Haftſirafe abzuliefern, ſowie 
zu den diesſeitigen Akten E 7/91 Nachricht zu geben. 
Dirſchau. den 17. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2 728 Gegen: 

1. den Tiſchlergeſellen Hermann Guſtav Traugott 
Finkewitz, geboren am 19.110. 60 in Lindenberg 
bei Jüterbogk, 


und uns zu den Akten IV D 53/91 Nachricht zu geben. 


zu Rattan g boren, zuletzt in Raikau wohnhaft 
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2 den Tiſchlergeſellen Eduard Guſtav Tuchel, ge⸗ 
boren am 27.6. 63 in Stadtfelde, Kreis Marien⸗ 


burg, 
3. den Tiſglergeſelen Friedrich Carl Wilhelm Kupper, 
geboren am 22 12. 63 in Loſſin, Kreis Stolp, 
ſämmtlich zuletzt in Cüſtrin, welche ſich verborgen halten, 
iſt die Unterſudungshaft wegen vorſätzlicher körperlicher 
Mißhandlung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. — J 94891. 
Landsberg o. W., den 26. Juni 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


2729 Gegen das Dienſtmädchen Caroline Rahn, 
geboren in Oſſowo Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Zettemin, welches flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
J 79591 bierher Mittheilung zu machen. ; 

Greifswald, den 25. Juni 1891. 

ö Königliche Staatsanwaftſchaft. 
2730 Gegen den Schuhmacher Joſeph Lipſcher, zu⸗ 
letzt in Danzig wohnhaft, geboren am 1. Juni 1857 
zu Wartenburg, Kreis Allenſtein, katholiſch, welcher flüchtig oft 
oder ſich verkorgen bält, ift die Unterſuchungs haft wesen 


Verge hens gegen § 185, 186 Str.⸗Geſ. Buchs verhängt. 


ö Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Lipſcher Nachricht zu geben. (P. IL. 
1692091.) 
Danzig, den 24. Juni 1891. 
Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 


2731 Gegen den Schloſſergeſellen Bernhard Weſſo⸗ 
lowski, früher in Elbing, welcher flüchtig ift oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchung wegen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
zu den diesſeitigen Akten P. L. 540/91 Nachricht zu er⸗ 
ſtatten. 

Beſchreibung: Alter etwa 22 Jahre. Größe 
mittel, Statur ſchlank, Haare blond, Augen blau und 
tiefliegend. 

Elbing, den 27. Juni 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


2232 Gegen die Arbeitertochter Martha Saager, 
zuletzt in Elbing, geboren am 13. April 1876 zu 
Elbing, evangeliſch. welche flüchtig iſt oper ſich verborgen 
hält, tit die Unterſuchungsbaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Ge⸗ 
ſchehenen zu den hiefigen Akten P L 53491 Nachricht 
zu erſtaiten. 

Elbing, den 24. Juni 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 
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2733 Gegen den Schmiedegeſellen Anton Kunath 
aus Marienburg, geboren am 25. März 1870 zu 
Wuttrinen, Kreis Allenſtein, welchec flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung und Wider⸗ 
ſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 
zu den Akten M I 26191 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


2734 Der hinter dem Knecht Guſtov Wieſe alias 
Guftav Paletzki, früher in Weichſelburg, Kreis Marien⸗ 
werder Weſtpr. wohnhaft, unter dem 4. Juni 1890 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. D 104/90. 
Marienwerder, den 20. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2335 Der hinter dem Grenadier Ignatz Marſchlick 
Fall 3 in dem öffentlichen Anzeiger des Umtsblatts 
Ne. 6 vom 7. Februar 1891 unter Nr, 535 erlaſſene 
Steckbrief wird in Betreff dieſes Beſchuldigten erneuert. 
IX E 791/90. 
Danzig, den 17. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
2736 Der unterm 12. November 1886 hinter die 
Wehrpflichtigen Ruttkowski und Genoſſen erlaſſene Steck⸗ 
brief wird unter Ausſchluß des unter Nr. 6 des Steck⸗ 
briefs aufgeführten Joſef Johann Rompca, Nr. 24 
Auguft Gottlieb Borchardt, Nr. 50 Johann Bach und 
Nr. 56 Franz Koſchmieder, hierdurch erneuert. 
Danzig, den 19. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2737 Der hinter dem Arbeiter (früher Böttcher⸗ 
meiſter) Auguft Hellßfrom unter dem 18. November 
1890 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. J 3112/0. 
Elbing, den 18. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2738 Der binter dem Wehrpflichtigen Johann Wil⸗ 
helm Otto Paul Nagel aus Lautenburg unter dem 16. Mai 
1888 erlaſſene, in Nr. 21 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. II b MI 29/88. 
Danzig, den 23. Juni 1891. 
Der Erfſte Staatsanwalt. 


27839 Der unter dem 29. Mai 1890 hinter dem 
Arbeiter Michael Brzezinski aus Loebau in Nr. 23 
unter 2256 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
D 45/90. 
Loebau, den 18. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2740 Der hinter den Militärpflichtigen Carl Alfons 
Schwarz aus Dirſchau unter dem 2. Mai 1889 er⸗ 
laſſene, in Nr. 20 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. Actenzeichen: IIIc. M? 84/85. 
Danzig, den 25. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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2748 Der hinter das Dienstmädchen Auguſte Degler 
aus Warczenko unter dem 12. Dezember 1888 : 


2741 Der von uns unterm 5. November 1886 
in Nr. 46 pro 86, 4444, hinter den Schuh machergeſellen 
Julius Nöske, zuletzt in Netzbruch, erlaſſede Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Friedeberg Weſtpr., den 24. Juni 1891. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


2742 Der hinter dem Dienſtjungen Carl Döring 
unterm 12. d. M. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 23. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2743 Der hinter die Wehrpflichtigen Paul Kuch⸗ 
nowski aus Putzig und Genoſſen unter dem 21. Oktober 
1890 erlaſſene, in Nr. 44 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt bezüglich des unter Nr. 6 aufgeführten 
Auguſt Hohn erledigt. 

Danzig, den 19. Jum 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2744 Der unterm 20. Januar 1891 Seitens der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft hierſelbſt hinter den 
Barbier Otto Emil Konrad Wernicke aus Danzig erlaffene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 23. Juni 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 

2745 Der hinter dem Korrigenden, Glasſchleifer 
Richard Liebig aus Schreiberhau, Kreis Hirſchberg in 
Schleſien, unterm 30. April cr. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Konitz, den 22. Juni 1891. 

Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerungs und 


Landarmen⸗Anſtalt. 
2746 In der Strafſache wider Brzezinski — IV M 
Nr. 65/90 — wird die von bier aus unter dem 


29. Januar 1891 hinter den Fabrilarbetier Michael 
Brzezinski, geboren am 31. Dezember 1867 zu Gnie⸗ 
ſchau (Kreis Dirſchau), zuletzt zu Schöneiche (Kris 
Teltow) wohnhaft, erlaſſene Strafvollſtreckungs⸗Requi⸗ 
ſition hierdurch zurückgenommen. 

Berlin, der 18. Juni 1891. 

Y Königliche Staatsanwaltſchaft. 

Der hinter dem Arbeiter Amandus Broddeck 
aus Dirſchau unter dem 16. Juni 1891 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 22. Juni 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


2747 


in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steckorief iſt 
erledigt. Actenz. III a J 887/88. 
Danzig, den 22. Juni 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


32739 Der hinter dem Arbeiter Peter Koſching unter 
dem 29. Mai cr. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Elbing, den 20. Juni 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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2750 Der von der Königlichen S:aatsanwaltfänft 
zu Königsberg unterm 24. April 1891 binter dem 
Arbeiter Carl Ludwig Horch erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Königsberg, den 25. Juni 1891. 

Der Königl. Erſte Staatsanwalt. 

2351 Der hinter tem Korrigenden, Ziegler Johann 
Neumann aus Pelplin, Kreis Dirſchau, unterm 13. Sep⸗ 
tember 1890 erlaſſene Steck rief iſt erledigt. 

Konitz, den 25. Juni 1891. 
Der Direktor der Provinzial⸗Beſſerunge⸗ und Land» 

armen⸗Anſtalt. 

2752 Der gegen den Arbeiter Caſimir Otto aus 
Wondolin in Nr. 26 des Oeffentlichen Anzeigers er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 27. Juni 1991. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2733 Der unterm 13. Juni 1891 hinter dem Ar⸗ 
beiter Auguſt Carl Fiſcher aus Danzig erlaſſene Steck 
brief iſt erledigt. 

Danzig, den 28. Juni 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


Zwangsverſteigerungen. 


2734 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Hohenſtein Band III Blatt 51 


auf den Namen der Fabrikanten Friedrich und Emilie 


geb. Bobnhoff⸗Lankow'ſchen Ehelente eingetragene, zu 
Hohenftein belegene Grundſtück am 2 7. Inli 18901, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 43/44 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,06 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,2592 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberen 8 Zimmer 
Nr. 42 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintrazung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
vital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteig⸗rungstermm vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumeiden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthun des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
fteigerungsterming die Einſiellung des Verfahrens ber⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erſolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Am pruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags 
wird am 28. Juli 1891, Vormittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

; Danzig, den 20. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht 11. 


2755 Im Wege der Zwangsvollſtrekung ſollen 
die im Grundbuche von Glufino Band I Littr B und 
von Wilhelmshuld Band I Blatt 8 und 9 und Band II 
Blatt 19 auf den Namen des Gutsbeſitzers Valentin 

Brad und feiner mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden 
| Ehefrau Mathilde geborene Haſſe eingetragenen, im 
Kreiſe Carthaus belegenen Grundſtücke am 4. Auguſt 
1891, Vormittags 10 Uhr, dor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 22 ver⸗ 


1 


ſteigert werden. 


Das Grundſtück Gluſino Littr. B iſt mit 
925.32 Mark Reinertrag und einer Fläche von 
| 146,18,68 Hektar zur Grundſteuer, mit 432 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudefteuer, das Grundftüd 
Wilbelmehuld Blatt 8 ift mit 98,01 Mark Reinertrag 
| und einer Fläche von 24,75,90 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 105 Mork Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 
en Blatt 9 mit 95,52 Mark Reinertrag 


und einer Fläche von 22,85,50 Hektor zur Grundſteuer, 

mit 12 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer, 

Wilhelmshuld Blatt 19 mit 48,66 Mark Reinertrag 

und einer Fläche von 11,80,50 Hektar zur Grundſteuer, 

zur Gedbäudeſteuer dagegen nicht veranlagt. Auszug 

aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grund⸗ 
buchblätter, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund⸗ 
ſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Abtheilung 3 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grun buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht dervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 

Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


zu macden, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigentbum der Grundſtücke 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, wierigenfolls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle der 
Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. August 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsfielle verkündet werden. 

Car tdaus, den 14. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
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2756 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz ſoll das 
im Grundbuche von Oliva Blatt 52 auf den Namen 
des Bäckermeiſters Heinrich Trinks, welcher mit ſeiner 
Ebefrau Hermine geb. Reckna in Gütergemeinſchaft lebt, 
eingetragene, im Marktflecken Oliva belegene Grundſtück 
am 20. Auguſt 1891, Vormittags 10 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichisftelle — 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 43 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 488% Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von I Hektar 78 Aar 50 Quarrat⸗ 
meier zur Grundſteuer, mit 1075 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in N Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen 
werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſtergerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 21. Auguft 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 20. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


2757 Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das 
im Grundbuche von Haſelau, Band 1 Blatt 661 auf 
den Namen des Schmiedemeiſter Auguft Hantel ein⸗ 
getragene, in Haſelau belegene Grundſtück Hoſelau 
Nr. 24 am 2. September 1891, Vormittags 
10½ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichts ſtelle — Zimmer Nr. 12 verſteigert werden. 
Das Grundſtück ift mit 4,14 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,4190 Hektar zur Grundſteuer, mit 
54 Mk. Nutzungswert) zur Gebäudefteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 


Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 


Grundftück betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere 
Kaufbedingunzen können in der Gerichtsſchrelberei 
Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 


Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundkuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaſt 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berüdjichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
| ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. September 1891, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer Nr. 12 verkündet werren. 

Elbing, den 17. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2758 Im Wege der Zwangsvollitiedung ſoll das 
im Grundbuche von Ohra an der Mottlau Blatt 13 
auf den Namen der Friedrich Auguſt und Helene Wil⸗ 
helmine geb Koſſowslki⸗Jochem'ſchen Eheleute eingetragene 
und zu Ohra an der Mottlau Nr. 446 belegene Grund⸗ 
ſtück am 31. Anguſt 1891, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Ger chtsſtelle — 
Zimmer 43 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 8,10 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 20 Ar 70 Quadratmeter zur 
Grundfteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
ſteuer veranlaßt. Auszug aus der Steuerrolle, ber 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach- 
weiſungen, ſowie bejondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberen 8, Zimmer Nr. 42 eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundhuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung dea Kaufgeldes gegen die berückſichtig ren 
Anſpruche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
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Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch au die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 1. September 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werken. 

Danzig, den 15. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2759 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
im Grund buche von Hohenſtein, Wlatt 42 auf den 
Namen der Pächter Guſtab und Sa geb. Willing⸗ 
Kaſchitzti'ſchen Eheleute eingetragene, und zu Hobenſte in 
belegene Grundſtück am 22. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer 43 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 44,64 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 3,54,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 210 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran- 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatis etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie te» 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
8, Zemmer 42 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteber übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger wirerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſiſtellung des 
geringen Gebots nicht berückſicht'igt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfabrens herbei⸗ 
zuführer, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anfpruw an die Stelle der 


Grundſtücke trutt. 

Das Uıtheil über die Ertheilung tes Zuſchlags 
wird am 23. September 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 20. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2760 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Schüſſeldamm Blatt 17 auf den 
Namen der Frau Cäcilte Conſtantia Krauſe geb. Kıtterling 
eingetragene, Schüſſeldamm Nr. 34 belegene Grundſtück 
am 21. September 1891, Vormittags 10 Uhr 
dor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 43 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1050 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
Tolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abschätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauſbedingungen können 


in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 42 eingeſchen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkebrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgobe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Fefiſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtisten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezag auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. September 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 19 Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 
2761 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Vorſtadt Schiblitz Blatt 171 auf 
den Namen des Hofdeſitzer Franz Otto Heyer aus 
Königl. Neudorf Kreis Stubm (ietzt Thierarzt zu 
Marienburg) eingetragene, zu Schidlitz 232 belegene Grund⸗ 
nad am 16. September 1891, Vormittags 
10 Uer vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts. 
ſtelle — Zimmer 43 verſteigert werden. 

Das Grundſtuck ift mit 28,80 Ar und 7,77 Mk. 
Meinertrag zur Grundfteuer, mit 1119 Mk Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 42 
eingeſeben werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläub ger widerſprickt, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
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zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 17. September 1891, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Danzig, den 17. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

2162 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Elbing, Band 12 Blatt 401 auf 
den Namen des Tiſchler Conrad Schöneberg in Elbing 
eingetragene, in Elbing Spieringſtraße Nr. 9 belegene 
Grundſtück Elbing 1 Nr. 316 am 2. September 
1801, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Ne. 12 ver- 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1110 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblalts, etwai e 
Abſchätzungen und andere das Grundſtlück betreffenre 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 11 eingeſehen 
werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorbandenſein oder Betrag aus dem Grundbucke 
zur Zeit der Eintragung des Verſieigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringfien Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kau⸗geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. September 1891, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſielle, Zimmer Nr. 12 verkündet werden. 

Elbing, den 16. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

2763 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Bitonla Band IV Blatt 93 auf 
den Namen der Johann und Marianne geb. Macha⸗ 
jewska⸗Schulz'ſchen Eheleute eingetragene, im Kreiſe 
Pr. Stargard belegene Grundſtück am 9. September 
1891, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten 
Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 3,63 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,75,80 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 


ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab ſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 1, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, 
deren Vorhandenfein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen an 
Kopital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be- 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertbeilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 


Anſprücde im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver ⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens Here 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. September 1891, Mittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15 verkündet werren. 

Pr. Stargard, den 18. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
2764 Der Reſerviſt, Arbeiter Kaſimir Kiedrowski, 
geboren den 3 März 1865 zu Pallubin, zuletzt wohnhaft 
in Neu⸗Ciß, Kreis Berent, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wird beſchuldigt, als beurlaubter Reſeroiſt ohne Erlaubniß 

ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 Str.⸗G ⸗B. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 25. September 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach 3 472 Str.⸗Pr.⸗O. von dem Königlichen 
Landwehr⸗Bezirke⸗Kommando zu Kiel ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. L 66/91. 

Pr. Stargard, den 30. Mai 1891. 


Eggert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2765 Die Fleiſcherfrau Auguſte Broſchinski geb. 
Steinert zu Elbing, vertreten durch den Rechtsanwalt 
Düring zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, den 
Fleiſcher Julius Richard Broſchinsky, früher in Elbing, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
Verſagung des Unterhalts und böswilliger Verlaſſung 
mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu trennen und 
den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu erklären 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die 2. Civilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 24. Oetober 
1851, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 
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einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellunz wird dieſer 
Aus zug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 8. Juni 1891. 

Neumann, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
22366 1. Der Reſerviſt, Arbeiter Theophil Michael 

Darga aus Werblin, 

2. Der Erſatz⸗Reſerviſt. Arbeiter Otto Ferdinand 

Jacob Buszkowski aus Sobienfitz, 
werden deſchuldigt, zu Nr. 1 als beurlaubler Reſerviſt 
obne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, zu Nr. 2 als 
Erfag-Refervift erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, obne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Malitär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben. 

Uebertretung gegen $ 360 Nr. 3 des Strafgeſetz⸗ 
Buches. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amts, erichts hierſelbſt auf den 2 7. Oktober 1891, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königlicke Schöffengericht 
zu Putzig zur Hauptoerhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks Kommandeur zu Neu- 
ſiadt Weſtpr. ousgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Putzig, den 17. 110 1891. 


chap ke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2767 In der Suſanna Bemowski'ſchen Erbes 
legitimations Sade bot ſich der Eizenthümer Joſef 
Bemowski in Goſtomie als Erbe feiner am 14. Dezember 
1885 zu Lißniewo verſtorken en Ehefrau Sufanna ge⸗ 
borene von Jakuſch, verwittwet geweſenen Eigenkächner⸗ 
frau von Goſtkowski legitimirt. 

Alle Diejenigen, welche näherer oder gleich nahe 
Erbanſprüche an den Nachlaß erheben, werden aufge- 
fordert, ihre Anſprüche bis zum 20. November 
1891 ſpäteſtens bei dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
zumelden, widrigenfalls die Erbbeſcheinigung für den 
Eigenthümer Joſef Bemowski in Goſiomie erfolgen 
wird. 

Carthaus, den 20. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


2768 Die von dem penſionirten Gerichtsvellzieher 
Goldapski, früher hier, jetzt in Berlin, in ſeiner früheren 
Eigenſchaft als Gerichte vollzieher bei dem hieſigen König⸗ 
lichen Amtsgericht beftelite Amtskaution von 600 Mark 
in Werthpapieren ſoll an den p. Goldapski herausgegeben 
werden und iſt zu dieſem Zwecke von dem Herrn 
Präfidenten des Königlichen Oberlandesgerichts zu Marien⸗ 
werder das förmliche Aufgebot der betreffenden Kaution 
beantragt worden. Pr 
Demgemäß werden alle diejenigen unbekannten 
Gläubiger des p. Goldapski, welche an die Kaution An⸗ 
ſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche ſpäteſtens 
im Aufgebotstermine den 10. Oktober 1891, 


Vormittags 11 Ubr, bei rem unterzeichneten Gerichte 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie ihrer etwatgen Rechte und Anſprüche an die ge- 
dachte Kaution verluſtig gehen, mit denſelben lediglich 
an den penſionirten Gerichtsvollzieher Goldapski ver⸗ 
wieſen werden und die Auszahlung der Kaution an den 
p. Goldapeki erfolgen wird. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

2769 Der Müllergeſelle Auguſt Heinrich Gerbinski, 
geboren am 22. September 1863 zu Kl. Grabau Kreis 
Marienwerder, zuletzt wohnhaft in Marienburg, wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
ousgewandert zu fein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 22. Oktober 1891, 
Vormittags 8%, Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Marienburg zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach $ 472 der Strafprezeßordnung von 
dem Könlglichen Bezirks⸗ Commando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärung verurtbeilt werken. 

Marienburg, e Juni 1891. 


ulff, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgetichts 4. 


2770 1. Der Lehrer Albert Dummer in Königs⸗ 
wieſe, vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke 
in Pr. Stargard, 

2. der Beſitzer Gottlieb Milz in Iwiczno, 

haben das Aufgebot der Hypothekenurkunde über die im 

Grundbuche von Iwiczuo Blatt 25 in Abtheilung III 

Nr. 6 zufolge Verfügung vom 23. November 1871 für 

die verwittwete Forſtaufſeher Selma Lipke geb. Horn 

eingetragen: und am 29, Junt 1874 auf dem Namen 
der Lehrer Albert und Marie geb. Sadrig Dummer' chen 

Eheleute in Königswieſe umgeſchriedene Darlehnsforde⸗ 

rung von 600 Mork nebft 8 Ziuſen aus der Schuld⸗ 

urkunde vom 22. November 1871, welche Urkunde ge⸗ 
biltet iſt aus der Ausfertigung der gen. Schuldurkunde 
und dem Hypothekenbrief vom 29. Juni 1874, Behufs 

Löſchung der Poſt im Grundbuche beantragt. Der In⸗ 

haber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in dem 

auf den 14. Oetober 1891, Vormittags 11 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte Zimmer Nr. 15 anberaumten 

Aufgebotstermine feine Rechte anzumelden und die Ur⸗ 

kunde vorzulegen, widrigensfalls die Kraftloserklärung 

der Urkunde erfolgen wird. 
Pr. Stargard, den 19. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2771 Gegen die Rekruten . 
1. Franz Ludwikowski, geboren zu Mroczenko, Kreis 
Loebau, 
2. Joſeph Moramsli, goboren zu Kl. Summe, Kreis 
Straßburg Weſtpr, 
3. Johann Redkowski, geboren zu Grabau, Kreis 
Loebau, 
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4. Leonhard Szaukowski, geboren zu Lautenburg, 
Kreis Straßburg, Weſtpr., 
5. Anton Btocki, geboren zu Summin, Kr. Loebau, 
6. Peter Guzowski, geb. zu Roſentval, Kreis Loebau, 
7. Joſeph Troeder, geb. zu Rakowitz, Kreis Voebau, 
ad. 1—7 vom Bezirks Commando Dt. Eylau, 
8. Leopold Engler, geb. zu Gr. Kiinſch, Kr. Berent, 
vom Bezirks Commando Pr. Stargard, 
iſt wegen Fahnenflucht in contamaciam die ſörmliche 
kriegsgerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Die⸗ 
ſelben werden daher aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 
auf den 3 1. October 1891, Vormittags 11 Uhr, 
im Diviſionsgerichtslokal zu Danzig, Eliſabetkirchgaſſe 1 
anberaumten Termin einzufinden, widrigenfalls die Unter⸗ 
ſuchung geſchloſſen wird, die Genannten für Deſerteure 
erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 — 3000 Mark 
verurtheilt werden. 
Danzig, den 27. Juni 1891. 
Königliches Gericht der 36. Diviflon. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Eheverträge. 


2772 Der Bahnmeiſter⸗Diätar Emil Haube in 
Schirpitz Kreis Thorn und deſſen Ehefrau Emma ge⸗ 
borene Schramm ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Neuſtettin den 8. Januar 1889 mit 
der Beſtimm ung ausgeſchloſſer, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus 
Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Dieſes wid, nachdem die Eheleute ihren Wohnſitz 
von Neuftettin nach Poſen und von Poſen nach Schirpitz 
Kreis Thorn verlegt haben, hiermit nochmals bekannt 
gemacht. 
Thorn, den 5. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2773 Der Kaufmann David Meyer aus Neuen⸗ 
burg und das F äulein Lena Aron aus Wriezen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Oemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ber- 
mögens haben ſoll, laut Vertrages vom 21. Mai 1891 
ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 30. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2774 Der Kürſchnermeiſter Herrmann (Hirſch) 
Fränkel zu Berlin, Chauſſeeſtraße S. 2 wohnhaft, und 
deſſen Ehefrau Franziska Fränkel geborene Deutſchmann 
ebendaſelbſt haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von 
Danzig nach Hamburg und von dort nach Berlin für 
ihre Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtlichen Vertrages d. d. Berlin, den 
21. Mai 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2775 Der Prokurſſt Maximilian Oehlert und das 
Fräulein Gertrude Schultz, letztere mit Zuſtimmung 
und Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Helnrich 
Schultz, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

laut Vertrages vom 10. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubrinzende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaft, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 10. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2176 Der Kaufmann Anton Goga zu Culmſee 
und das Fräulein Theophila Biernada zu Culm haben 
vor Eingedung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 25. Mai 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe eingebrachte und von ihr während 
der Ehe durch El bſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culmſee, den 2. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2777 Der Kaufmann Mathias Glatzhoefer und die 
Schneiderin Hedwig Agathe Amalie Libratzki, beite von 
bier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
9. Juni 1891 mit der Beftinnmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 9. Junk 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 
2778 Die Schuhwaarenhändler Bernhard und Roſa 
geborene Schulz⸗Michaelſohnſchen Eheleute, jetzt hier⸗ 
ſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen Ver⸗ 
trages dom 10. April 1888 ausgeſchloſſen, und dem 
damaligen Vermögen der jetzigen Ehefrau und Allem, 
was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt, was, nachdem dieſelben ihren 
wen von Putzig nach Danzig verlegt haben, von 
neuem bekannt gemacht wird. 
l Danzig, den 8. Juni 1891. 
| Königliches Amtsgericht 2. 
2779 Der Königliche Secondelteutenant Ernſt Abt 
der 11. Kompagnie im Grenadier⸗Regimept König 
Friedrich I. und das Fräulein Suſanna Reinicke, beide 
von hier, erſterer mit Zuſtimmung und Genehmigung 
ſeines Vaters, des Herzoglichen Muſikdirektors a. D. 
Carl Julius Abt aus Coburg, haben vor Eingehung 
E he die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 9. Juni 1891 mit der 
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Beflimmung ausgeſchloſſen, daß das von der fünftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
von derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behalten haben ſoll. 
Danzig, den 9. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 

2780 Der Kaufmann Hermann Krieger und deſſen 
Ehefrau Marie geborene Krauſe, früher in Elbinp, jetzt 


in Zoppot wohnhaft, baben durch Vertrag d. d. Königs⸗ 


berg i. Pr., den 14. März 1889 vor Eingehung ihrer Ee 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 6. Juni 1991. 
Königliches Amtsgericht. N 
2781 Die Arbeiter Joſef und Mathilde geborene 
Miſchke⸗Damps'ſchen Eheleute aus Barlomin haben für 
die Dauer ihrer Ehe durch Vertrag vom 14. Mai 1891 
reſp. 12. Juni 1891 die Gemeinſchaft der Güter aus⸗ 
geſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 


2792 Der Schuhmachermeiſter Victor Zboromski 


und die unverehelichte Franzista Karnowsta, beide aus 
Culm, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen 
Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte oder während der 
Ege durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt 
wie erworbene Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz noch Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Culm, den 12. Juni 1891. ö 

5 Königliches Amtsgericht. 
2283 Der Kaufmann Iſaakulbrahamſohn in Sierakowitz 
und deſſen Ehefrau Miranda Abrahamſohn geb. Becker 
daſelbſt haben, nachdem über das Vermögen des Ehe⸗ 
mannes der Konkurs eröffnet worden, durch Vertrag 


vom 4. Juni d. J. die unter ihnen bis dahin beſtandene 


Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die Zukunft die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige, auch durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen der Ehefrau den Character des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Carthaus, den 5 Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
2284 Der Schubmacher Julius Schulz und deſſen 
Ehefrau Caroline Schulz geb. Weber aus Graudenz 
haben, nachdem über das Vermögen des erſteren das 
Konkursverfahren eingeleitet iſt, durch Vertrag vom 
25. Mai 1891 die bisher zwiſchen ihnen beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß fortan Alles, was die Ehefrau in Zukunft erwirbt, 
ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke 
oder ſonſtige Glücksfälle, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Graudenz, den 4. Jun 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2785 Der Buchhalter Ernſt Otto und das Fräulein 
Maria Schulz, letztere unter Genehmigung und Zu⸗ 
ſtimmung ihres Vaters, des Eiſenbahngepäckträgers 
Franz Schulz, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrages vom 12. Juni 1891 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonit 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2786 Der Gaſtwirth Franz Emil Julius Jeckſtein 
aus Pietzkendorf und das Fräulein Thereſe Louiſe Posner 
aus Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 12. Juni 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo⸗ 
wie das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſenſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 12. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


2787 Ter Schuhmachermeiſter Wladlelaus Plechocki 
aus Czyskowo und die unverehelichte Pauline Rofſenkranz 
aus Zempelburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft ter Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung de dato Zempelburg, den 5. Juni 1891 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
eingebrachte Vermögen die Natur des geſetzlich Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Flatow, den 12. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


27886 Auf Antrag der bis zum 28. Mai 1891 
(bevormundet geweſenen verehelichten Ackerwirth Catharina 

Borzych geborene Pulpa zu Sypniewo vom 5. Juni 

1891 iſt nach deren eingetretener Großjährialeit die 

bisher geſetzlich ausgeſetzte eheliche Gütergemeinſchaft mit 
ihrem Ehemanne, dem Ackerwirth Joſeph Borzych zu 
Sypniewo, laut Verhandlung vom 5. Juni 1891 vertrags⸗ 
mäßig auch ferner ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 11. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


| 2289 Der Buchhalter und Prokuriſt Leo Gudobba 
| 
N 


aus Danzig und das Fräulein Selma Frans ziska Leimert 
aus Neufahrwaſſer 


6 haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 13. Juni 1891 mit der Beftimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 

durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Danzig, den 13. Juni 1891. 


Königliches Amtsgericht 4. 


* 


* 


* n » 
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2790 Der Geſchäftsführer Heinrich Wilhelm 
Schauroth und das Fräulein Anna Margarethe Wegner, 
letztere mit Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, 
des Bernjteinfabrifanten Johann Hermann Wegner, 
ſämmtlich von hier, haben vor Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 15. Juni 1891 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
dringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2191 Der Gafıwirtb Johann Krzyzynski zu Wollen- 
thal und deſſen Ehefrau Catharina geb. von Przewoska, 
letztete im Beiſtande des Rechtsanwalts Puszhet von 
bier, haben vor Eir gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
das Vermögen der Ehefrau, ſowie alles, was dieſelbe 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
bebaltenen Vermögens haben ſoll, durch Vertrag vom 
27. Mai 1891 ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 13. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2792 Der Kaufmann Paul Nichard Haß zu 
Langfuhr und deſſen Ehefrau Meta Erneſtine Dorothea 
geborene Schönbeck daſelbſt hoben nach erreidtir Groß⸗ 
jäbrigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 16. Juni 1891 mit 
ter Beflimmung aue geſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu⸗ 
erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. 
Danzig, den 16. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2793 Der Adminlſtrator Richard Hoene aus Klanin 
Kreis Putzig Welpe und das Fräulein Adelheid 
Weikuſat aus Gumbinnen, im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, Johann Heinrich Weikuſat 
zu Gumbinnen, haben vor Eingehung ihrer Etze die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
und iſt dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und 
Allem, was fie während der Eze auf irgend eine Art 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt. 
Putzie, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2794 Auf den Antrag der Mogiſtratsſekretair Ignatz 
und Louise geborene Henſel⸗Pompecktſchen Eheleute, 
welche durch gerichtlichen Vertrag d. d. Bofen, 31. Auguſt 
1868, vor Eingebung ibrer Ehe die Gemeinſchaſt der 
Güter und des Etwerbes ausgeſchloſſen und ſeit dem 


Jahre 1884 ihren Wohnſitz von Elbing nach Marien⸗ 
burg verlegt haben, wird die Bekanntmachung des aus⸗ 
ſchließenden Vertrages wiederholt. 
Marienburg, den 17. Juni 1891. 
Königliches Amtsgcricht. 


2795 Der Bäckermeiſter Guſtav Waſchke und deſſen 
Ebefrau Martha Franziska geborene Leßner, ver⸗ 
wittwet gewifene Potriefke aus Neufobrw ſſer, haben auf 
Grund des § 392 Titel I Thl. II des A. L.⸗R. ihr 
Vermögen von einander abgeſondert und für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er- 


werbes laut Vertrages vom 18. Imi 1891 mit der 


Maßgabe ausgeſchloſſen daß das geſammte jetzige und 
künftige Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 20. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3 


2796 Der Regiſtrator Johann Ferdinand Diehle 
und das Fräulein Unna Maxie Louiſe Anthony, beiee 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
19. Juni 1891 mit der Beſtimmung au geſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ebefrau einzubringende, ſewie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schen 
kungen oder ſonſt zu erwerdende Vermögen die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 19. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2797 Der Arbeiter Anton Miaskowski in Rein⸗ 
bruch und die verwittwete Roſalie Brzoskiewicf geborne 
Topolewska aus Schwarzenau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter des Erwerbes laut ge⸗ 
richtlicher Verhandlung vom 17. Juni 1891 ausge ſchſoſſen. 
Strasburg Wſtpr, den 17. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2708 Der Hilfsbahnwärter Eduard Janzen in 
Unterkerbswalde und das Fräulein Welhel mine Lullies im 
Beiftande ihres Vaters, Schmi⸗ demeiſter Eduard Lulli,s 
hier haben vor Eingehung ihrer Eve die Gemeinſchuft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
18. d. Mts, ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der zukünfttgen Ehefrau rie Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 

Der erſte gemeinſchaftliche Wohnſitz der künftigen 
Eheleute wird Elbing ſein. 

Elbing, den 18. Juni 1891 

Königliches Amtsgericht. 


2790 Der Rentier Jobann Penner aus Ladekop 
und die verwittwete Frau Hofbeſitzer Anna Taubenſee 
geb. dan Rieſen aus Altendorf haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und Erwerbes 
laut Ehe- und Erbvertrages vom 20. Juni 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubringende 
Vermögen der künftigen Ehefrau ſowie auch Alles, was 
dieſe während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Gluͤcks⸗ 
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fälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Eigenſchaft des 
vertragsmäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 20. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2800 Der Lieutenant der Reſerve Herr Ernſt 
von Wegerer aus Katzke und das Fräulein Elsbeth 
Marie Adeline Steffens, dieſe im Beiſtande und mit 
Genel migung ihres Vaters, des Rittergutebeſitzers Eugen 
Steffens aus Klein⸗Golmkau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 22. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubtingende. ſowie das während der Ehe durch Erb- 
ſchaften, Glücksfäue, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbeboltenen haben ſoll. 
Donzig, den 22. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


2801 Der Kaufmann Siegismund Loepert aus 
Danzig und das Fräulein Emma Arndt aus Cöslin, 
vetztere im Beiſtande und mit Zuftimmung ihres Vaters, 
des Kaufmanns Philipp Arndt daſelbſt, baben vor En- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Ver⸗ 
trages d. d. Cöslin vom 19. Jun 1891 ausgeſchloſſen 
und befimmt daß das Vermögen und der geſammte Er⸗ 
werb der Ehefrau, auch derj nig aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen. die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Wtefran haben fol. 


Danzig, den 23. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
2802 Der Londwirt9 Leopold Hoppe und deſſen 
Ehefrau Jehanna Friederike Wilhelmine geb. Ruſchmann 
aus Hammermü le haben vor Eingehung ihrer Ehe die 


Gemeinſcheft der Güter lout Vertraßes vom 6. Juni 
1890 ausgeſch'oſſen. 


Marienwerder, den 18. Juni 1891. 
Königliches Amte gericht. 


2803 Der Fuhrhaltereibeſitzer Ernſt Oscar Barnid 
und die Wittwe Sophie Caroline Friederike Amort ge⸗ 
borene Orlemund, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 24. Juni 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkunzen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 24. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2804 Der Kaufmann Meyer Goldſtein aus Danzig 
und das Fräulein Jenny Cohn, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Kaufmanns Hermann Cohn zu Poſen, 
daben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Poſen 
den 15. Juni 1891 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß 
das eingebrachte Vermögen der Braut, ſowie Alles, was 
fie während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2805 Der Apotheker Johannes Leiſtlkow in Elbing 
u:d das Fräulein Catbarina Zachler in Breslau haben 
vor Eingehung idrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 17. Juni 
1891 ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung. daß das Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehegattin die Natur des Vorbe⸗ 
daltenen haben ſoll. 
Elbing, den 25. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


2806 Der Tiſchlermeiſter Franz Wittenberg aus 
Stubm und deſſen Ehefrau Agnes Wittenberg geborene 
Funk aus Stuhm haben nach Eingebung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver- 
handlung vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 26. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


2807 


Bekanntmachung 


der Helz. und Torf-⸗ Verkaufs- und Zahl Termine für das Königl. Forſtrevier Mirchau, Rezierungs⸗Bezirk Danzig 
für das Vierteljahr Juli bis September 1891. 


e e e e e e u 


1 
Li 
des Neviers. | der Beläufe. 


f 


Muchau für ſämmtliche Schutzbezirke 


Ort und Stunde u 

N 

zus Abhaltung des Termine E 3 57 

im Bartz'ſchen Gaſtbauſe zu Miran 28 — 15 

im Lindemann'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau — 25 
(jedesmal von 10 Uhr vormittags ab) 


422 


2808 Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers Arthur 
Moldzio auf Stagnitten iſt heute am 22. Juni 1891, 
Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter ift der Kaufmann Albert Reimer zu 
Elbing. 
1 Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 20. Juli 


Anmeldefriſt bis zum 17. Auguft 1891. 


Erſte Gläubigerverſammlung am 21. Juli 1891, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer 12. 


Allgemeiner Prüfungstermin am 1. September 
1891, Vormittags 11 Uhr daſelbſt. 


Elbing, den 22. Juni 1891. 
Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


2809 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Wittwe Marie Stellmacher geb. Barthels, in 
Firma H. Schwan's Nachfolger E. u M. Stell macher 
in Elbing iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangsvergle iche Bere 
gleichstermin auf den 11. Juli 1891, Vormittags 11¼ 
Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 12 anberaumt. 


Elbing, den 18. Juni 1891. 
Sch lo ß. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
2810 In dem Konkurſe über den Nachlaß des zu 
Warnau verftorbenen Brauereibefttzers Heinrich Penner 
iſt zur Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen 
Termin auf den 27. Juli cr., Vormittags 11 Uhr, an 


Gerichtsſtelle (Zimmer Nr. 1) anberaumt, wozu alle 
Betheiligten hiermit vorgeladen werden. 


Marienburg, den 23. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblakt' koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Zwangs verſteigerung. 


2811 Im Wege der Zwangavollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Pr. Stargard Band I Blatt 4647 
auf den Namen der Pauline Franziska Steckbeck ein⸗ 
getragene, in der hieſigen Stadt in der Synagogenſtraße 
10011 belegene Grundſtück am 9. September 1891 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 720 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzurgen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreibetei, Abheilung 1, eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht bervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Koufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 


des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 


herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 9. September 1891, Vormittags 11 Uhr, on 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 23. Juni 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Y Druck von A. Schroth in Danzig. 


